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Liebe Leser I 

Seit nunmehr fünfzehn Jahren sind Sie aufmerksame Leser 
unserer Fachzeitschrift. Seit fünfzehn Jahren auch helfen Sie 
uns, die Zeitschrift interessant, lehrreich und aktuell zu ge­
stalten. Dafür danken wir Ihnen herzlich. 
Nicht immer war es uns möglich, olle eingesandten Bostler­
tips, Beitröge zu den verschiedensten Themen und auch olle 
Bauanleitungen abzudrucken. Dafür reichte einfach der 
Platz nicht aus. Dennoch, so hoffen wir, hoben die 15 Jahr­
gänge olles dos widergespiegelt, was Sie in Ihrer Freizeit 
beschäftigt. Wir hoben ouch guten Grund anzunehmen, 
daß Sie mit der Auswohl der Beitröge zufrieden waren. Die 
immer zahlre icher werdende Post mit Anerkennungen und 
guten Hinweisen berechtigt uns zu dieser Annahme. 
Wenn wir heute j eden Monat 33 000 Exemplare unserer 
Zeitschrift in insgesamt 15 Ländern verkau fen, so zeigt sich 
auch hier ihre Popularität. 
Der Weg war nicht immer einloch; denn olle Wünsche -
die des reinen Bastlers bis zum Historiker der Eisenbahn -
zu befriedigen, heißt, die Beitröge sorgfältig auszuwählen 
und eine a nnehmbare M ischung der Artikel vom Vorbi ld und 
vom Modell abzudrucken. 
Noch der Gründung des .. Deutschen Modelleisenbahn­
Verbandes" im Jahre 1962 war es uns möglich, mehr über 
die Arbeitsgemeinschaften des DMV zu berichten. Gleich­
zeitig konnten wir damit auch einige organisatorische Au f­
gaben, beispielsweise den von uns im Jahre 1954 ins 
Leben gerufenen .. Internationalen Modellbohnwettbewerb", 
in die Obhut des DMV zu legen. So verblieb etwas mehr 
Zeit, Arbei tsgemeinschaften und auch Autoren aufzusuchen. 
Ebenfalls festigte sich mehr und mehr die Zusammenarbeit 
mit der Modellbohni ndustrie, der Deutschen Reichsbahn 
und mit Bahnverwaltungen anderer Staaten. Alle diese 
Faktoren wirkten sich natürlich bei der Gestaltung der 
Hefte positiv aus. 
Wir werden für Sie auch in Zukunft unseren .,Modelleisen­
bohner" so herausgeben, daß Sie recht vie l Freude hoben. 

Klaus Gerlach 

INHAL T 

Seite 

Glückwünsche des 1\tinisters für Ver­
kehrswesen .. . . . . .. .. .. . . .. .. .. . . .. .. . . 257 

Glückwünsche des Präsidenten . . . . . . 258 

Glückwünsche unserer Freunde . . . . 258 

Die Mitarbeiter unserer Redaktion 
und der Belrat .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. . . . 262 

Die 2a hatte ibren großen Tag . . . . . . 265 

Exkursion zur MPSB und zur FKB 
Nord ...... .. ............................ 266 

H. Baum, Dresden 
Zum 20jährigen Bestehen der Modell­
bahngruppe Dresden . . . .. . . . . . . .. . . . . . 267 

Pr·or. Dr.-Ing. habil H. Kurz, Dresden 
Das Eisenbahnbetriebsfeld der Hoch­
schule für Verkehrswesen .Friedrich 
List" Dresden .. .. . .. . . . .. .. .. .. .. .. .. . . 269 

Aus unserer Druckerei . . . . . . . . . . . . . . . . 271 

Achtachsige Niederflurwagen 
mit Kleinsirädern ........... . 272 

Mitteilungen des DMV 273 

Eine HO-Kastenanlage . . . . . . . . . . . . . . . . 274 

Modellbahnliteratur aus dem Irans­
press-Verlag . .. .. .. . . . .. .. .. .. .. .. . . .. .. 276 

Dipi.-Ing. K. Kieper, 
Ahrensfelde b. Berlin I L. Nickel. Berlin 
!IIPSE - Pionier auf schmaler Spur 
(Fortsetzung und Schluß) . . . . . . . . . . . . 277 

Gle isplan des Monats (Nenngröße N) 281 

Seit zehn Jahren bin ich Modell ­
e isenbahner .. .. . . .. .. .. . .. . .. . . . .. .. . . . 283 

In teressantes von den Eisenbahnen 
der Welt .. . .. .. .. . . .. .. .. . .. .. .. . .. .. .. . 284 

Diplomwirtschaftler w. Kunert, Berlin 
Dreizylinder-Tender lokomotiven der 
Baureihen 476.1 und 477.0 der CSD . . 285 

Dipi.-Ing. J. Wolf. Fürstenwalde 
Wir rekonstruieren unsere Mittele in­
s tiegwagen . .. .. . . .. . .. . . . .. .. .. .. . .. .. 287 

Mut zum Eigen(nach)bau? .. .... .. .. .. 292 

Selbst gebaut . . . . . . . . . . 3. Umschl:lgseite 

Titelbild 

15 Jahre Fachzeitschl'iil .. Der Modellelsen­
bahner" 

Fotomontage: Achim Delang. Berlin 

Rücktitelbild 

SChnellzuglokomotive 01 514 be i det· 
Dureilfahrt durch den rekonstruierten 
Bahnhof Berlin-Aiexanderplatz 

Foto (Mai 1966) : Hans Weber, Berlin 

ln Vorbereitung 

Um rechnungstabelle für die Nenngröße N 
Schienenfahl'zeuge auf der Internationa­
len Messe in Poznan 1967 
Oberschüler aus Leipzig b:luen Ihren 
Heimatbahnhot 
Bauplan für die Ellok E 21 der Deutsellen 
ReiChsbahn 



Glückwünsche 

des Ministers 

für Verkehrswesen 

Große und wichtige Aufgaben haben die Eisenbahner 
der Deutschen Demokratischen Republik in den ?läch­
sten Jahren zu lösen. Der VII. Parteitag der Sozia­
listischen Einheitspartei Deutschlands hat neue Maß­
stäbe für die Ausarbeitung der Prognose des Verkehrs­
wesens gesetzt. Das Ministerium für Verkehrswesen 
der DDR hat in Zusammenarbeit mit den Räten der 
Bezirke und den örtlichen Staatsorganen das General­
verkehrsschema der DDR ausgearbeitet. Dabei wird 
nach wie vor die Deutsche Reichsbahn der größte und 
wichtigste Transportzweig bleiben. Die Deutsche Reichs­
bahn wird auf der Grundlage einer durchgehenden 
Rationalisierung die bekannten Vorzüge des Eisen­
bahntransports in Zukunft immer besser nutzen. Die 
Anwendung de1· elektronischen Datenverarbeitung zur 
optimalem Ausnutzung der Kapazitäten, die Ablösung 
der Dampftraktion durch Diesella/comotiven bis 1975 
und die Konzenh·ation der Arbeit auf ein leistungs­
fähiges Haupt11etz werden Kennzeichen der Arbeit 
sein. 

Zur Lösung der genannten Aufgaben brauchen wir 
einen von der Liebe zur Eisenbahn durchdrungenen 
Nachwuchs. Aus den Veröffentlichungen Ihrer Zeit­
scllrift "Der Model/eisenbahner" spüre icll immer 
wieder, daß sich sehr viele junge Menschen intensiv 
auf den Beruf des Eisenbahners vorbereiten. Es ist 
erfreulich, daß die Redaktion und der redaktionelle 
Beirat seit nunmehr 15 Jahren dieses Verständnis zttr 
Eisenbahn nicht 11ur pflegen, sondern aucll darüber 
hinaus weite Kreise unserer Bürger in die "Geheim­
nisse" des Eisenbahnwesens einweihen. So hat sicll 
,.Der Modelleisenbahner" nicht 11ur als Sprachrohr für 
die beliebte Freizeitbeschäftigung "Modelleisenbahn" 
verdient gemaeil t, die Zeitschrift leistet auch einen 
wichtigelt Beitrag zur Popularisierung des Eisenbahn­
gedankens. 

Mit Freude stelle ich immer wieder fest, daß es viele 
Menschen aller Altcrsgmppen und Ben,fsschichten 
gibt, die sich der Eisenbahn in irgendeiner Weise ver­
schrieben haben. Der Grund hierfür mag wohl daran 
liegen, daß kein anderer Industriezweig seine Arbeiten 
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so öffentlich abwickelt wie die Eisenbahn. Aber auch 
der Reiz der Eisenbahn selbst, die Reiselust, die mäch­
tigen Lokomotiven und die äußerst interessanten 
Betriebsabläufe ziehen viele Freunde der Eisenbahn 
in ihren Bann. 

Alle Modelleisenbahner tmd Freunde der Eisenbahn 
haben in den vergangenen fünfzehn Jahren in ihrer 
Fachzeitscllrift einen jederzeit guten Ratgeber gefunden. 
Selbst beruflich tätigen Eisenbahnern bringt die Zeit­
schrift immer Neues und Interessantes. So ist es eigent­
lich nicht verwunderlich, daß die Auflage der Zeitschrift 
von Jahr zu Jahr gestiegen ist und sie weit über die 
Grenzen unseres Staates an Bedeutung gewo1men hat. 
Schon seit Jahren gehört "Der Modelleisenbahner" zur 
besten deutschsprachigen Fachliteratur auf ihrem Ge­
biet. 

Neben der Popularisierung des Eisenbahngedankens 
nimmt die Redaktion auch außerhalb ihes Arbeits­
gebietes regen Anteil an der Entwicklung der Eisenbahn 
und der Erhaltung geschichtlich wertvoller Materialien 
des "großen Bruders". Die Redaktion unterstützt Ar­
beitsgemeinscltaften, die sich der Pflege und Aufbe­
wahrung von historischen Eisenbahnmaterialien ver­
schrieben haben. Sie fördert als Organ des "Deutschen 
ModeLleisenbahn-Verbandes" das Neue, behütet aber 
zugleich die großen Traditionen des deutschen Eisen­
bahners in Schrift und Bild. 

Es ist mir eine Freude, die Mitarbeiter der Redaktion 
und alle Modelleisenbahner und Freunde der Eisenbahn 
zu ihrem 15jährigen Schaffen zu begliickwü.nsclten. 
Icll bin fest davon überzeugt, daß wir gemeinsam 
auch weiterhin den I::isenbaltngedanktm fördern zu 
großen Erfolgen bei der Entwicklung einer sinnvollen 
sozialistischen FreizeitgestaLtung und der Erziehung 
unserer Jugend zum Wohle unseres Arbeiter-und­
Bauern-Staates und zur Gestaltung des entwickelten 
Systems des SoziallSmus in der DDR. 

Dr. Erwin Kramcr 
Minister für Verkehrswesen der DDR 
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Glückw;insche des Präsidenten 

Im Namen des Präsidiums des DMV und aller Mit­
glieder des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 
beglückwünsd1e ich die Redaktionsmitarbeiter und den 
redaktionellen Beirat unserer Fachzeitschrift " Der 
ModeHeisenbahner" zum 15jährigen Erscheinungs­
jubiläum. 

Nicht nur für die Entwicklung und Festigung unseres 
Verbandes hat die Redaktion mit ihren publizistischen 
Mitteln viel getan, sie hat sich auch besonders verdient 
gemacht, den Eisenbahngedanken bei unserer Bevöl­
kerung zu verbr eiten. Darüber hinaus ist die Zeitschrift 
international angesehen, deren Wirken die Modelleisen­
bahner und Fr eunde der Eisenbahn in Europa und 
anderen Erdteilen hoch schätzen. 

Die Redaktion der Zeitschrift, an ihrer Spitze der 
Verantwortliche Redakteur Klaus Cerlach, hatte maß­
geblichen Anteil bei der Gründung des Deutschen 
ModeZleisenbahn-Verbandes, und sie hat den jährlich 
stattfindenden "Internationalen Modellbahnwettbe­
werb" ins Leben gerufen, der in diesem Jahr nun 

Glückwünsche unserer Freunde 

Werte Mitarbeiter der Redaktion! 

Zur 15jährigen Wiederkehr des 1. Erscheinungstages der Fach­
zeitschrift .Der Modelleisenbahner• Ubermlttle iCh Ihnen und 
dem Fachbeirat im Namen der Eisenbahner des Hauptdiensi­
zweiges der MasChinenwirtsChaft der Deutschen Reichsbahn 
die herzHellsten GlückwUnsChe. 
Gleichzellig ist es mir ein BcdUr·fnls. mich für die bisherige 
langJährige gute Zusammenarbeit zu bedanken. 
.. Der Modellelsenbahner·· hat sieh niCht nur· als Organ des 
Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes in den zurückHegenden 
Jahren einen hohen lntemationalen Ruf erworben, sondern 
auch als ausgezeiChnetes Lehrmaterial bel der polyteChnisChen 
Erziehung und Ausbildung unseres Eisenbahner-Nachwuchses. 
Oo•r steL~ wohl ausl!ewol!ene Inhalt des publlz.ierten Stoll'l's 
:;owohl aur dem Gebiet des Modelleisenbahnbaues als auCh 
auf dem seines großen Vorbildes weckt und fördert bei den 
Jugendlichen das experimentelle Denken und Handeln, die 
Liebe zur Elsenbahn und gibt auch der Interessierten Bevölke­
rung unserer Republik das nötige Verständnis für die technl­
sti\en und ökonomischen Belange der Deutsehen Reichsbahn. 
Große Anerkennung hat siCh dte Zeltschrift aber speziell au! 
dem masChinenteChnisChen Gebiet der Elsenbahn envorben. 
und zwar bei der Publizierung der neuen Diesel- und elektri­
schen 1"r·Jebfahrzeuge ebenso wie in der Wahrung des kultur­
hlstori~ehen Erbes der Dampflokomotive. 
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sc/ro11 2um 14. Male ausgetrao~n wird. So war mul 
ist die Zeitschrift nicht nur ein kollektiver AgHator 
und Propagandist, sondern auch ein kollektiver Or­
ganisator. 

Wir, als Herausgeber der Zeitschrift, schätzen uns 
glücklich ein Publikationsorgan zu besitzen, daß so 
reidle Erfahrungen ihrer Mitarbeiter widerspiegelr. 
wie man sie nun einmaL in fünfzehnjähriger Arbeit 
sammeln kamt. 

Durch die Einfiihrung der durchgängigen 5-Tage­
Arbeitswoche können die Wochenenden noch mehr 
für eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung genutzt werden. 
Ein erneuter Aufschwung der Arbeit der Modelleisen­
bahner tmd Freunde der Eisenbahn ist zu erwarten. 
Damit wird auch die publizistische Tätigkeit der Re­
daktion vor größere Aufgaben gesteLlt. Wir sind uns 
sidter, daß die Redaktion diesen neuen Aufgaben ge­
wadlsen ist und wünschen ihr weiterhin viele Erfolge. 

Dr. Ehrhard Thiele 
Präsident des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 

n oJ.npaonCHHR 106Hncli 113WH X .1lPY3Cii 

Congratulations on jubilee of our fr iends 

Felicitations du jubile de nos a mis 

Auch rur die Zukunft wünsChe ICh Ihnen und dem Beirat 
erfolgreiches SChafren und gute Beziehungen zu den Modell­
elsl'nbahncrn und Freunden der Elsenbahn aller !riedlleben­
den Völker. 

Ministerium fllr Verkehrswesen der DDR 
Hauptverwallung der Maschinenwirtschaft 

Wagner 
Rclchsllahn·Direktor 
Leiter der Hauptverwallung 

Sl'ilr geehrte H errer1! 

Die enge Verbindung von Thl'orle und Praxis, von Lehre und 
Forschung wird durch die an der HoChsChule für Verkehrs­
wesen .Frledrich List- wirkenden Proressoren. Dozenten und 
Angehörigen des wissenschaftlichen NachwuChses in hohem 
Maße gepflegt. Ein wesenUJchcs uursmlttel ist dabei die Ver­
wl!ndung von Modellen aller Art. ' Sclen es Modelle zur Dar­
stellung von Spannungszuständen oder zur Ermittlung des 
KräheversChleißes in Baukonstruktionen oder mathematisChe 
Modell<'. die mit Hilfe moderner Rechenautom:Hen wie dem 
.Minsk 22 .. hellen, verkehrstypische Auegaben zu lösen. 
Die Modellbahntechnik wurde so weit vervollkommnet. daß 
in <lern seit 1962 bestehenden großen Eisenbahnbetriebsfeld dh.! 
wc!-l'ntllchstcn Aufgaben des Elscnbnhnbetdebsdienstes dar­
gestellt wer·den können. 
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Dabei haben die Studenten Gelegenheit, selbst Betriebshand­
lungen vorzun~hmen und zu zeigen, daß sie das Gelernte in 
der Praxis auCh anwenden können. 
Die Faehzeitsehri!t ,.Der Modelleisenbahner" hat wesentliche 
Beiträge zur Verbesserung dCt' Modellbahntechnik !Ur Fragen 
des Verkehrs in breiten Kreisen, die sonst nut· wenig oder 
keine Berührung mit dem speziellen FaChgebiet haben. geweckt. 
Die HOChsChule gratuliert der Redaktion der FaehzeltsehriCt 
.Der Modelleisenbahner- zu dieser erfolgreiChen Arbeit! 

Prof. Or. sc. nat. habil. H.-G. llfU/Ier 
Rektor der Hochschule filr Verkehrswesen 
.Frledrlch List" Dresden 

Sc> II r oeell rte Kolleaen 1 

Zum 15jährigen Et·schcinungsjubiiäum Ihrer Zeltschrift über­
mittle ich Ihnen in meinem eigenen Namen und Im Namen 
der Mitarbeiter des Verkehrsmuseums clie herzliChsten Glück­
wUnsChe. Sie können mit ReCht auf die geleistete Arbeit stolz 
sein: denn obgleiCh 15 Jahre in unserer Sehnellebigen Zeit nur 
ein kurzer AbsChnitt sind, haben Sie es doCh verstanden, wäh­
rend clieser Jahre zum faChliehen Mittelpunkt der zahlreiChen 
Modelleisenbahner und Freunde des Elsenbahnwesens zu wer­
den. Besonders anerkennenswert Ist Ihr ständiges Bemühen 
um eine umfassende, exak te Information Ihres Leserkreises. 
Sie Ist um so wiChtiger, nts für die große Mehrznlll der Modell­
eisenbahner und Freunde des Eisenbahnwesens die Beschäfti­
gung mit ihrem Hobby einen wichtigen Bildungstaktor dar­
stellt. Deshalb möChte ICh mit meinen Wünschen für eine 
weitere erfolgreiChe Tätigkeit den WunsCh naCh einer noCh 
vielseitigeren und umfangreiCheren ZeitsChrift verbinden. 

Mit vorzügliCher HoChaChtung 
Prof. Dr. rer. oec. habil. Elfriede Rehbein 
Verkehrsmuseum Dresden 
- Der Direktor -

Sall•· geell>·ter He1·r Gct·laclt! 

Zum 15. Jahrestag des Erschcinens der ZeitsChrift "Der Modell­
eisenbahner" möchte auCh das Institut !ilr SChienenfahrzeuge 
Bcrlin herzlieh gratulieren .• ocr Modellelsenbahner" wird auCh 
von den Mitarbeitern des Instituts sehr beaChtet und gern ge­
lesen, enthält doCh diese Zchsehrl!t niCht allein Dinge, die für 
den Modellbahnbau geeignet sind, sondern auCh Veröffent­
liChungen. die die Bahnvenvaltungen in aller Welt betreffen 
und hier sehr interessieren. 
Für die wettere errotgreldle Arbeit wünsche ld1 Thncn und 
Ihren Mitarbeitern alles Gute. 

Werte Kollegen! 

Mit kollegialen Großen 
Wleßner 
lnslllu tsdirektor 
Institut {Ur Schienenfahrzeuge Berlin 

Das Redaktionskolleglum, die Redaktion der ZeltsChrift .Spiel­
zeug von heute" (vormals .Standardisierung-Spielzeug") und 
die Leitung des Instituts für Spietzeug als Herausgeber und 
Vet·tag Ubcrmittelt Ihnen als Redaktton der t'achzeltsehrlft 
.,Der Modelleisenbahner- und auch dem Redaktionsbeirat an­
ltlßlieh des 15jährlgen Bcstchcns dieses tn der Fachwelt so 
g~schlltzten Organs des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 
und ZeitsChrift rüt· den Modelleisenbahnbau sowie aller Freunde 
der Elsenbahn dtc allerherzlichsten GlückwUnsChe. 
Seit .Jahrl'n ~C"'hon haben \\."ir mit Intercs:;c die Journalistische 
Behandlung der speziellen FaChprobleme verfolgt und können 
heute nur sagen. daß die für die Herausgabe dieser Faehzeit­
Sdlrift verantwortliehen Gremien den riChtigen und für sie so 
erfolgreidlen Weg gesangcn sind. Der Beweis datur dürfte 
std1 niCht nur allein ln der Aunagenhöhe, sondern auCh in 
der Bellebtheil sowohl in der DDR, als auCh Im Ausland w ider­
spiegeln. 
Zu dem weiteren Weg Ihrer verantwortungsbewußten Arbeit 
wünschen wir Ihnen auch tu•· die kommenden Jahre viel Erfolg 
und uns eine weiterhin gute zusammenarbeh. 

Mit kollegialen Grüßen 
Fiselter Paradowskl 
komm. Direktor verantw. Redakteur 

Sonneberg (Thüringen) 

LIQbe Kolleoen! 

Die Pt·esscstelle der VVB Spietwaren beglückwUnseht die Mlt­
at·bclter der Redaktion und die Mitglieder des Beh·atcs der 
Faehzcltseh t'ift "Der Modellciscnbahner" zum 15jllhrtgen Be­
stehen. 
Dem großen Bemühen und dem Enthusiasmus Ihres Kollektivs 
l,t es zu danken. daß die FachzeltsChrift .ocr Modellelsen­
bahncr" als Organ des Deuts~i'len Modelleisenbahn-Verbandes 
ln den vcrgangenen Jahren eine gute Entwicklung nahm und 
in Internattonalen Fachkreisen hohes Ansehen genießt. Oie 
Fachzeilsehrlft .ocr Modcllcisenbahner" wirkt erfolgreich 
dafOt'. daß weite Kreise dct· werktätigen Bevölkerung der 
Deutschen Demokratischen Republik . insbesondere die heran-
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waChsende Jugend, in ihrer Freizelt mit der ModellbahnteChnik 
vertraut gemaCht werden. 
Ich wUnsehe dem Redaktlonsbelrat, der Redaktion und dem 
verantwortliChen Redakteur weiterhin Erfolg und Tatkraft! 

Mit freundlichen Grüßen 
Arno Seilwarze 
Leiter der Pressestelle der VVB Spielwaren, 
Sonneberg 

Werte Mitarbeiter der Redaktion! 

Wir beglOckwünsChen die Redaktion sowie den Redaktions­
beirat zum 15jährigen Bestehen der FaChzeitsChrift "Der 
Modellelsenbahner-. 
Ihre Faehzeilsdni!t. die ursprUnglieh nur Belange des Modell­
eisenbahnbaues behandeln sollte, hat seit ihrem Bestehen 
inhaltlldl und fachlieh den Lesern so viel geboten. daß gleich­
zeitig das Wissen um das Vorbild, die große Eisenbahn, envel­
tert wurde. Besonders hoCh sChätzen wir ein, daß tur Fragen 
der Qualität und Standardisierung angemessener Raum vor­
handen war. 
Wir können nur wünsChen, daß der Inhalt in Zukunft genauso 
Interessant und vielseitig bleibt wie in den vergangenen 
Jahren. 

Auf weitere gute Zusammenarbeit 
Deutsches Amt ftlr Meßwesen und War<mpriltung 
PrUfdienststel!e Er(urt 
Arbeitsgruppe Spietzeug 

Se/Ir geehrter Herr Redakteur/ 

Im Namen der Zentralen Modellkommisston LOK Obersende 
ICh Ihnen und dem ganzen Redaktionskollegium antllßlleh des 
15jährigen Bestehens Ihrer MonatszeitsChrift "Der Modellelsen­
bahn!'r" herzliehe GlückwUnsChe und weiterhin erfolgreiChe 
Entwicklung. Ihre Tätigkelt Ist mit unserer eng verbunden, 
da viele polnisChe Modellbauer von den z etdmungcn und tech­
nisChen RatsChlägen, die ln der Monatszeltschrift .. ocr Modell­
eisenbahner" ersCheinen, lernen und sie zu nutzen wissen. 
Möge Ihre humane Idee und Ihr Inhalt bis ln die kleinsten 
Orte der ganzen Wett dringen. 

Jan Marczak 
Sekretiir der Zentralen Modellkommissfon LOK 
Warschau 

Liebe Freunde! 

A nlllßlleh des 15jährlgen Bcstehcns Ihrer populllrcn Monats­
zeitsChrift ,.Det· Modelletsenbahner- wünsChen wir dem ganzen 
Redaktionskollegium wetterhin fruchtbare Arbeit bei der Popu­
lat·isicrung des Eisenbahnmodellbaus in der Wett, der Verbrei­
tung der Idee der polytechnisChen Erziehung der Jugend Im 
Sinne des Friedens und der FreundsChan zwisChen den Völkern. 

FUr das Redaktionskollegium 
Stetan Smolfs 
Sekretär der Redaktion {Ur Modellzeltschriften LOK 
Warschau 

Liebe Freunde! 
Ein bißchen überrascht haben wir festgestellt, daß wir den 
.. Modclleisenbahnet"' nun sChon seit 15 J ahren lesen und daß 
uns.?r "junger Freund" ln diesem Jahr ein rundes Erschei­
nungsjubiläum leiern wird. Bei dieser Gelegenheit wollen wir 
- gonz bestimmt wie auCh unsere Kollegen aus vielen Län­
<1Prn - rei'IH herzliehe CIUckwünsche senden. Horzllcho Clück­
wünsehe also im Namen unserer zufriedenen Leser. die wäh­
rend der vergangenen 15 Jahre viele Kennmisse auf dem be­
liebten Gebiet gewonnen haben und auCh viele Anregungen 
rur die eigene sChöpferisChe Arbeit nutzen konnten. 
Als eine Bruderorganisation aus dem benaChbarten Land kön­
nen wir noCh hinzufügen, daß uns .ocr Modellciscnbahner" 
tn den Anfangszeiten unset·cs OrganlslereM sehr viel geholfen 
hut, Indem wir die Erfahrungen der Modelleisenbahner der 
DDR !Ur unsere Arbeit anwenden konnten. 
Im Zusammenhang mit dem .. Modellelsenbahncr" erinnern wir 
uns gern an die heute sChon traditionellen lntemationaten 
Modclleisenbahnwettbewerbc. weiChe aur Initiative der Redak­
tion .Der Modelleisenbahner" entstanden sind. 
Wir sind überzeugt, daß .Der Modelleisenbahner" sein hohes 
Niveau behält und auCh ln der Zukunft das gegensohlge K~n­

nenterncn ermögliChen wird. 

Werte Freunde! 

Mit herzlichen Grüßen 
Oie Mo<tetleisenbahttcr der CSSR 
OMS - Gruppe Modelleisenbahner 
Emmerich ßrlchta 

Erlauben Sie uns, daß wir Im Namen des Landesvereins 
der UngarisChen Modelleisenbahner und Eisenbahnfreunde die 
fUhrende deutsche Modellbnhn-Faehzeltsehrirt. anlilßlleh Ihres 
15jlihrtgen Jubiläums, beglückwünschen. 
Das Organ des Deutsehen Modelleisenbahn-Verbandes - .. Der 
Modclldsenbahner" - Ist eine auCh bel uns in Ungarn wohl­
bekannte und in jedem Monat ln vielen Exemplaren mit 
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großem Imeresse erwartete Zeitschrift. Viele technische unel 
organisatorische Erfahrungen können \vir aus Cleren Anlkel 
auswerten unel aur unsere Verhältnisse anwenden. Den Lesern 
und den Mitarbeitern der Zcltschrtrt wünschen wir weitere 
reiChe Erfolge bei ihrer Arbeit. 

Liebe Kollegen! 

Mit treundllchen Grüßen 
Generalsekretär 
Dlp!.-Ing. Otto Petrlk 
Budapest 

Zum ISjährlgen Bestehen der FaChzeltsChrift .Der Modell­
eisenbahner" entbieten wir die herzliChsten GlückwUnsChe. 
Viel Gemeinsames hat uns bisher verbunden. Die Fachzeit­
sehrlet .Der Modellelsenbahner" hat in Clen vergangeneo 
IS Jahren ihres Seslehens manches zur polytechnischen Wei­
terbildung unserer Jugend getan. Die Auswirkung hat steh 
Insbesondere auch Im Handel gezeigt. 
Wir wtlnschen den Kollegen der Redaktion der Fachzeitschrift 
.Der Modelleisenbahner• noch viele Jubiläen unel hoft.,n wei­
terhin auf gute Zusammenarbeit. 

GHG MöbcL-Kullurwaren-Sportartlkel 
Leipzig 
Niederlassung Kulturwaren 
Redaktionskollegium des Informa-tionsdienstes 
,.Das Signal" 
Kf!z 
Chefredakteur 

Sehr oeehrte Herren! 
Wie wir erfuhren, begehen Sie in diesem Jahr das ISjährlge 
Erscheinungsjubiläum Ihrer Fachzeltschrift .Der ModeUeisen­
bahncr". zu diesem festlichen Ereignis möchten wir Ihnen 
herzlich gratulieren. .Der Modellelsenbahner• hat sich seit 
Clem erstt'n Tag seines Ersehelnens einen festen Platz Inner­
halb der Literatur für die Elsenbahnfreunde erworben und 
gehon auch ln der Bundesrepublik zu einer geschätzten Lek­
türe. Das Jubiläum soll uns Anlaß sein, Ihnen weiterhin viel 
Erfolg und allezeit gutes Gelingen Im Interesse unserer gemein­
samen SaChe zu wünsChen: Mittler zu sein zwischen der Eisen­
bahn und allen Ihren Freunden ln Ost und West. 

Einem Geburtstagskind 

Karl-Ernst Maedel 
,.LOK-MAGAZIN" 
Nieder-Roden 

werden neben den besten WOnschen auch gern viele Worte 
Uber die zurückgelegten Lebensjahre gewidmet. So will auch 
Ich heute als einer der bescheidensten Gratulanten Dir lieber 
.Modelleisenbahner• sagen, was mich an Deinem Gebunstag 
besonders bewegt. 
In den fünfzehn Lebensjahren hat sich .Der Modellelsenbah­
ncr" alle erdenkliche MUhe gegeben. dieses unser gemeinsames 
Hobby auch an jene Menschen heranzutragen. die noCh kaum 
damit in Berührung gekommen sind. So wie es Ihm bald ge­
lungen war, SpreCher !Or alle Jene zu werden, die ihre Freizelt 
der kleinen Eisenbahn gewlelmct haben, gelang es Ihm auCh 
viele neue Freunde zu flnelcn und so manChes Vorurteil über 
die .. Eisenbahnerel" zu ze1·streuen. 
Be~onders aber hat ,.Der Modcllclscnbahner" aut seinen "teCh­
nischen Seiten·• seinen Lesern viele aus der Praxis stammende 
Anregungen und Anleitungen gegeben und dadurCh die Erfah­
rungen und Kenntnisse älterer Modellbahner weiten Interessen­
tenkreisen vermitteln können. DarOber hinaus ist in allen diesen 
Jahren kaum ein Thema unbeachtet geblieben, das auch den 
Laien in die .Betriebsgeheimnisse" der großen Bahn e!nzuwel· 
hen vermochte. Damit konnten viele Leser mit einer Unzahl 
von Kleinigkeiten vertraut aemaeht werden, die den Modell­
bahnbetrieb erst wirkliChkeltsnah werden lassen. 
Mit Dankbarkeit wollen wir uns aber auch daran erinnern, 
was der heute gereierte .Modellelscnbahner• !Ur die technische 
Normungsarbeit des MOROP geleistet hat und wieviel er dazu 
beitrug, daß die Normenblätter niCht nur !Ur die Modellbahn­
lndustrle Bedeutung erlangten, sondern auCh den Modellbah­
nern selbst handliehe Unterlagen zur Vereinheitlichung des 
Modellbaus werden konnten. 
So möge "Der Modellelsenbahncr" auCh weiterhin niCht nur 
da~ Sprachrohr der Freunde der kleinen Elsenbahn bleiben, 
sondern darOber hinaus aud1 Verständnis und teChnisChes Wis­
sen Ober die Iänder- und völkerverbindende große und kleine 
Elsenbahn vermitteln. 

lng. Wflhclm czerney 
Schriftleiter der .ModeUeisenbah n" 
Wien 

Sehr g<?eh rrer Herr Gerlaclp 
,.Der Modellelsenbahner• hat ln den tonfzehn Jahren seines 
Ersehelnens allseits Anerkennung und WOrdigung gefunden. 
niCht zuletzt deswegen, wen er Clle Beschäftigung mit der 
Modellelsenbahn niCht als Spielerei und Zeltvertreib ansieht, 
sondern diese Liebhaberei von der fachlleh·teehnisehen und 
wissensChaftliehen Seite steht. FOr den wahren Modellelserf­
bahner Ist seine Bahn kein tcchnlsdJes Spielzeug und kein 
Selbstzweck. sondern NachblldunR de1· &roßen Eisenbahn und 
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Nachahmung des Großbetriebes. Oie Redaktion hat sich in 
Ihrer Arbeit stets von dieser Anschauung leiten lassen, die 
wir ln Hamburg seit Uber 40 Jahren vertreten. Wegen der sich 
daraus ergebenden Berücksichtigung von Geschichte, Technik 
und Betrieb der Eisenbahn tlnelet .Der Modelleisenbahner• 
auCh bei den Eisenbahnfreunden Anklang und Interesse (der 
Untertitel verdiente daher mehr Hcrvorhebung). 
Die teehnlseh-wlssensehaftllehen Grundlagen tur das Modell­
elsenbahnwesen wurden durCh einschlägige Aufsätze und ver­
öfrcntllehungen allgemein bckanntgemaeht, aus dem Mitarbei­
terkreis sind wertvollste und grundlegende Arbeiten !Or die 
.. Normen EuropäisCher Modellbahnen" (NEM) geleistet und 
bahnbt'eehenele Erkenntnisse gewonnen worden, die sich zum 
Vortell aller Modelleisenbahner auswirken. 
Darüber hinaus verdanken wir Mitarbeitern und Verlag der 
ZeltsChrift zahlreiche hervorragende und vielfach einzigartige 
Bücher von Cler großen und der kleinen Eisenbahn. 
Das gute Verhältnis zur Deutschen Reichsbahn und zur Hoch­
schule !Ur Verkehrswesen .Frledrlch List" Dresden erleichtert 
niCht nur die Arbeit der Redaktion, sondern trägt vor allem 
FrOChte !Ur den Leser. 
Seit dem Bestehen der Zeltschrift besteht zwischen der Redak­
tion und uns ein gutes. ja freunelseha!tUChes Verhältnis, durCh 
eins wir uns bereChtigt fühlen. der Redaktion. den Mitarbeitern 
und dem Verlag für ihre Arbeit Im Namen vieler Modelleisen­
bahner und Elsenbahnfreunde zu danken. herzliehe GIOck­
wUnsche zum Jubiläum auszusprechen und guten Erfolg CO•· 
die Zukunft zu wünsChen. 
Bei Clleser Gelegenheit grüßen wir die Modelleisenbahner und 
Elsenbahnfreunde im Osten und Westen, Im Norden und Süden 
Europas. Wie die SChienen Ober alle Grenzen hinweg Lände!' 
und Völker verbinden, so eint uns unsere Liebhaberei, ohne 
Schranken zu kennen. 

Carl-Boie Salchow 
t.fodelleisenbahn Harnburg e. V. 
Freunde der Elsenbahn e. V. 
Hamburger Blätter /Ur alle Freunde der Eisenba/111 

Llcl>e Kollegen! 
Im September !eiert Ihr Euer 15jöhriges Bestehen, wozu wir 
natUrlieh herzliehst gratulieren. 
Ist es uns doCh immer eine Freude gewesen, die vielseitigen 
und Jedermann verständlichen Informationen aus Euren diver­
sen SChreibkielen zu sehen und zu lesen. 
Freunde, wir wünsChen EuCh !Ur die ZukunJt alles, alles 
Gute, bleibt gesund und nehmt unsere allerbesten kollegialen 
GrOße von Haus zu Haus. 
Mit den besten Wünschen tur eine reCht gute .Modelleisen­
bahner-Fahn" und stets .Hp I". 

Liehe Kollegen! 

Redaktion 
.FLE/SCHMANN-KUR/ER" 
NIJrnberg 

Zum 15jtihrlgen Bestehen Ihrer ausgezeichneten Zeitschrift 
.. Der Modellelsenbahner· gratulien Ihnen dle Redaktion 
.. moderne eisenbahn" von Herzen. Als Freunde des gleiChen 
SteCkenpferdes wissen wir Ihre gute publizistisChe Arbeit zu 
sChlitzen. Sie haben mit Ihrer ZeltsehJ'Ift vielen Eisenbahn­
freunden Wissen und Anregung vermittelt. Möge .,Der Modell­
eisenbahner" noCh viele weitere Jahre mit der abgewogenen 
MisChung seiner BeriChterstattung über die große und die 
kleine Eisenbahn ronfahren. seinen Lesern unter den Modell­
bahntreunden, aber auCh der Modellbahnlndustrle, Anregun­
gen zur Vervollkommnung unseres gemeinsamen Hobbys geben. 

Redaktion .moderne elscnbah n", Dilsseldorf 
J. llf. Hili 

Werte Mitarbeiter der Redaktion/ 
Zum !$jährigen Erseheinungsjublllium der Zeltschrift "Der 
Modellelsenbahner• grüßen wir alle Mitarbeiter der Redaktion 
herzlich und verbinden damit den WunsCh. daß es Ihnen allen 
vergönnt ist, filr viele weitere Jnhre bei guter Gesundheit und 
Sehul'fcnskra!t zum guten Gelingen unserer Faehzeltsehrilt bei­
zutragen. Möge .Der Modellelscnbahncr" auch weiterhin den 
Freunden der Modelleisenbahn eine Interessante und lehrreiChe 
Informationsquelle zur sinnvollen Freizeltgestaltung mit der 
Modellelsenbahn sein. 
Wir grüßen zugleich alle Leser des .Modellclsenbahners" und 
zeichnen 

Sellf 11eehrte Herren! 

hochachtungsvoll 
H. Auhagen KG 
Marlenberg (Sachsen) 

Nun exlsUen .Der Modclleisenbahner• bereits 15 Jahre. Das 
bedeutet, 15 Jahre ideelles InformationssChatten tor die großen 
und kleinen Freunde der großen und kleinen Eisenbahnen in 
aller Welt. 
Wenn man sich nun naCh einem solCh langen Weg einmal an­
sieht, was ln der Zeit alles gesChaffen worden ist und mit wie­
viel MUhe und Liebe Jede Arbeit durChgestaltet werden mußte. 
so möChten wir heute nicht versäumen, Ihnen dazu unsere 
herzll;:tJen GlückwUnsche zu übermitteln. 
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Mögen Sie auch wellerhin mit gleicher Schaffensfreude und 
Schaffenskraft an die nächsten 15 Jahre herangehen und mögen 
Ihnen weiterhin gute Themen ln reicher zahl zur Verfügung 
stehen. · 
Für heute bleibt uns nur, unsere besten WUnsche zu wieder­
holen und Ihnen !Ur Ihre Redaktionsarbeit stets .Hp I" zu 
wünschen. Gute Fahrt mit allen Schreibgeräten! 

Werbe-Abteilung der 
Gebr. FLEISCHMANN 
NUrnberg 

Werte Mitarbeiter der Redaktion 

Der Redaktion und allen Mitarbeitern Lhrer Fachzeitschrift 
gratulleren wir herzlich zum Ujährlgen Bestehen. Wir wünschen 
wettere gute Erfolge! 

Mit freundlichen Grüßen 
Herbert Franzke KG 
.. TeMos"-Werkstllrten 
K IJthen-Anhalt 

Sehr geehrte Herren I 
Wir begiUckwünschen Redaktion und Mitarbeiter der Zeit­
schrift ,.Der Modellclscnbahncr" zum 15Jllhrigen Jubllllum und 
wünschen auch rur die kommenden Jahre den besten Erfolg. 
Bei dieser Gelegenhell möchten wir der Redaktion und dem 
Verlag unseren Dank rur die bisherige Unterstützung, aber 
auch fUr manchen kt·tttschen Hinwels Ubet·mltteln. 
Wir !reuen uns auf die wellere angenehme Zusammenarbeit. 

Zeukc cft Wcgwerth 
Kommandit-Gesellschaft 
Berlfn 

Sehr gceh rtc Herren! 
Zum 15jährigen Erscheinungsjubiläum Ihrer Fachzeitschrift 
.. Der Modellelsenbahner" im September 1967 sprechen wir Ihnen 
unsere herzlichsten GlückwUnsche aus. Wir haben in all diesen 
Jahren die AusrUhrungen ln dieser Zeltschrift mit Interesse 
gelesen und sind überzeugt, daß Sie Ihren Lesern wertvolle 
Informationen vermitteln konnten. Wir dürfen die Gelegenheil 
wahrnehmen und Ihnen auch für die zukünftige Arbeit einen 
guten Erfolg wünschen. 

Werte Kollegen! 

Mit freundlichen Grüßen 
TRI X 
Vereinigte Spielwarenfabriken 
Ernst Voelk KG, NUmberg 

Der VEB Spezialprägewerke Annaberg-Buchholz beglück­
wünscht Redaktion und Verlag der FaChzeitschrift .,Der Modell­
eisenbahner" zum 15j!ihrlgen Erschelnungsjubiläum. 
Wir freuen uns, feststellen ZU können, daß Sich .Der Modell· 
eisenbahner" während seines bisherigen Bestehens nicht nur 
nützlich für die Modelleisenbahner, sondern auch sehr wertvoll 
für die Industrie erwiesen hat. Wir entsinnen uns sehr genau. 
daß es .Der Modellelsenbahner" gewesen ist, der uns, als wir 
1961 mit der Fet•\lgung von ESPEWE-Modellen begannen, gute 
Hinwelse gegeben hat, die zu unserer schnellen Entwicklung 
mit beigetmgen haben. 
Werkdirektion und Belegschaft unseres Betriebes hoffen und 
wünschen. daß der bisher begangene Weg zielstrebig fortge­
setzt wird. 

Mit freundlichen Grüßen 
V EB Spezia!pr/lgewerke Annabel'g-Buchholz 
Dlpl. oec. Kollek 
Werkdirektor 

Sehr geehrte Herren! 
Zum 15. Jahrestag der Zeltschrift "Der Modelleisenbahner" 
unsere herzlichsten GlUCkwUnsche, verbunden mH dem Wun­
~che. weiterhin ein guter Vermittler mit dem Freund der 
Modelleisenbahner und dem Herstellet: zu bleiben. 

Sehr geehrte Herren! 

HerzUehe Grüße 
Herbert Stein KC 
Modellbahnbau 
Leipzig-Piauen 

Recht herzliche GJOckwünsche zum 15. Jahrestag der Zeit· 
schrift .Der Modelleisenbahner". Wir hoffen auch weiterhin 
aul t'ine gute Zusammenarbeit. 

L<ebe Freunde! 

Mit Ireundlichen Grüßen 
Karl Scheffler KC 
Spielwarenfabrik 
Marlenberg 'Sachsen 

Oie Zentrnte Arbeitsgemeinschaft des Rbd-Bezirkcs Berlin des 
Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes beglückwünscht Sie 
und den Redaktionsbelrat aur das herzlichste anläßlich des 
t5jährlgen Bestehens der Zeltschrllt ,.Der Modelletsenbahner". 
In diesen 15 Jahren erwarb sich .,Der Modelleisenbahner" 
dank seines hohen Niveaus Anerkennung sowohl in der DDR 
wie im sozialistischen und knpitallstischen Ausland und zeugt 
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von der schöpferischen 1'filigkeit der Modelleisenbahner und 
Freunde der Elsenbahn der DDR. 
Oie Zeitschrift .Der Modellelsenbahner" Ist nicht nur eine 
Fachzeitschrift !Ur den Modellbahnbau, sondern weckt auch 
durch die Vielseitigkelt der Berichte aus dem Leben der 
Eisenbahn und dt'r Entwicklung der neuen Traktionsarten 
besonders bel der Jugend das Interesse an der .großen 
Eisenbahn". Damit unterstUtzt die Zeitschriet aktiv die Ge­
winnung von Jugendlichen für den Interessanten Beruf des 
Eisenbahners und hat großen Anteil an der polytechnischen 
Erziehung der Jugend der DDR. 
Der besondere Dank der Modelleisenbahner und Freunde 
der Eisenbahn gilt Jedoch den Bemühungen der Zeitschrift 
um dle Erhaltung der Dampflokomotiven in historischer 
Form. Es ist in erster Linie mit das Verdlenst der ZeitschriJt 
und ihres verantwortlichen Redakteurs, Klaus Gerlach. daß 
die Deutsche Reichsbahn der Nachwelt einige Dampfloko­
motiven erhalten wird, die schon ln wenigen Jahren nach Ab­
schluß des Strukturwandels in unserer Zugförderung sehr 
interessante und international besuchte MuseumsstUcke sein 
werden. 
FUr diese in den 15 Jahren geleistete Arbeit danken wir 
Ihnen auf das herzlichste und wünschen Ihnen und dem 
Redaktionsbetrat wellerhin viel Ertolg zum Nutzen der 
Modelleisenbahner und Freunde der Eisenbahn und zum 
Wohle unserer sozialistischen Deutschen Demokratischen Re­
publik. 

Leitung de•· Ze•ltralen Arbeitsgemeinschaft 
1/5 Ber!ln 
Thomas Mette Wolfgang Kunert Joachtm Schlag 

Liebe Freunde! 
Lang ist es her, nämliCh seit dem Erscheinen des ersten 
Heftes unserer Fachzeltschrill .. Der Modelleisenbahner". Zur 
15. Wiederkehr dieses Tages möchten wir Euch unsere auer­
herzlichsten GlückwUnsche übermitteln. 15 Jahre .Modell­
eisenbahner" - das sind 15 X 12 Helle, 15 X 12 X 36 Seiten 
Text und Bilder; interessant, belehrend und unterhaltend: 
ungezählte Arbeitsstunden. Sorgen. MUhen. 
Liebe Freunde! wenn wir auch ln der Vergangenheit manch­
mal aus diesem oder jenem Grunde böse waren, wenn auch 
manchmal .wilde" Briefe die Redaktion erreiChten, unsere 
Zeitschrill ist doch Immer besser und aktueller geworden, das 
freut uns. 
Wir wünschen Euch weiterhin (ohne eine Jahreszahl zu nen­
nen) genUgend gute Ideen. reichlich Papier und ausreichende 
Druckkapazltät. 
In diesem Sinne gute Fnhrt auf kleiner Spur 

Werte Redaktion ! 

Arbeltsgemefnscha/t Modelleisenbahn 
Melpen 
I. A. wemer Ilgner 

zum 15jährigen Jubiläum des Erscheinens der Fachzeitschrift 
.Der Modelleisenbahner" libermltteln wir als größter Her­
stellerbetrieb fUr • Modelleisenbahnzubehör unsere allerherz­
lichsten GIUckwünsche. 1n den zurückliegenden Jahren hat 
sich eine gute Zusammenarbeit mit Ihrer Fachzeitschrift als 
Bindeglied zwischen Produktionsbetrieb und Endverbraucher 
entwickelt. 
wir hoffen. daß steh diese in Zukunft noch vertiefen wird 
und wünschen rur Ihre wellere Arbeit auf diesem besonders 
interessanten Gebiet viel Erfolg. 

Mit kollegialen Grüßen 
VEB Vereinigte Erzgeblrglschc Spielwarenwerke Olbcrnllau 
Seilfeiner 
Werkdirektor 

Sehr geehrte Herren! 
Die Fachzeitschrift .Der Modclleisenbnhner" kann jetzt auf Ihr 
J5jährtges Bestehen zurückbl!cken. Ebenfalls 15 Jahre ist es 
her. daß Modellels.,nbahner aus einigen Ländern Europas sich 
mit dem Gedanken trugen. einen europäischen Modellbahn­
verband zu gründen, ein Gedanke. der mit der Gründung des 
MOROP in Genua Im Jahre 19~4 seine Verwirklichung rand. 
Dieses zeltliehe Zusammentreffen Ist nicht rein zufälliger 
Natur: Deutsche Modellbahnfreunde waren Ihren Kollegen 
vorangegangen und verfUgten bereits zu dieser Zelt über recht 
umfangreiche Studien und teilweise sogar über Modellbahn­
normen. aus denen später die ersten NEM-Normenblätter her­
,·orglngen. Die damals neu erstandene ZeitschriJt .Der Modell· 
eisenbahner" bot rur die Veröffentlichung und Verbreitung 
dieser Normen die beste Möglichkeit. 
Lange Jahre hindueil besorgte die Zellschrift die offizielle 
Herausgabe und Verbrettung der NEM·Biätter ln deutscher 
Sprache. 
In Anerkennung der Verdienste um die Normung auf dem 
Gebiet des Modelleisenbahnwesens möchte ich als amtierender 
Letter des Technischen Ausschusses des MOROP dem .Modell­
eisenbahner•· und seiner Redaktion zum l5jährlgen Erschei­
nungsjubiläum beglüCkwünschen und meiner Hoffnung Aus­
druck verleihen. daß die Zeltschrift auch in Zukunft zut· 
Pflege und Vertiefung der lntcrnnllonnlen Modellbahngedan­
ken beilragen möge. Jean Rabary, Paris 
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Die Mitarbeiter unserer Redaktion und der Beirat 

Redakteur HANS STECKMANN 
Nur selten Ist es möglich, die Korrekturen unserer Zeltschrift 
in der flischen Luft zu lesen. unser Redakteur Hans Steck­
mann (40) hat hier diesen saucrstoffhaltigen Genuß. Seit fast 

sieben Jahren Ist er Im transprcss-Verlag besChäftigt, von 
denen er fünf Jahre bei der Redaktion .Der Modelleisenbahner .. 
tlitlg gewesen Ist. Sein besonderes Steckenpferd in der Redak­
tionsarbeit ist die Schmalspur·bahn. 

EVELIN GILLMANN und KURT NOSCHKA 
Mittler zwischen Redaktion und Druckerei Ist die Herstellung 
unseres Verlages. Dort arbeiten mr unsere Zeitschrift die 
Typografin Evelin Gillmann (29) und der Gruppenleitet· Kurt 
Noschka (57) . Evclin Gillmann gestaltet die Zeitschrift. Sie 
rertlgt ein Layout an, das heißt, sie zeichnet rür die von der 
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Redaktion gellc!erten Manuskripte, Bilder und ZeiChnungen 
eine Vorlage, nach der in der Druckerei das Heft gesetzt, um­
brochen und gedruckt wird. Kurt Nosehka Ist verantwortlich 
fllr die einwanctrrclc Klischeehet·stcllung und die qualitäts­
und termingeredlte Gestaltung der Zeitschrift. 

GUNTER BARTHEL 
GOnter Barthel, 40 Jahre alt, Sohn eines Eisenbahners, lehrt 
als Fachlehrer !Ur Deutsch (Klassen 5 bis 10) in einer Erlurter 
Schule. Er hat schon versChiedene SChularbeitsgemeinsChaften 
für den Modelleisenbahnbau geleitet und ist selbst ein begei­
sterter Modellclsenbahner. Bekannt geworden Ist seine histo­
rische Modellbahnanlage der ehemaligen Preußischen Staats· 
bahn (Modell von der Jahrhundertwende). Er nahm an 

mehreren Modelleisenbahnwettbewerben tel! und konnte meist 
einen ersten Platz Im Lokomotlvbau erringen. Darauf kann 
GOnter Barthel besonders stolz sein, hat er docll keinen hand· 
werkliehen Beruf erlernt. Seit Erscheinen der Zeltschrift Ist 
GOnter Barthel Bclratsmltglled. 

KARLHEINZ BRUST 
Karlhelnz Brust Ist als Mitat·bcller an de•· Hochschule f(lr 
Verkehrswesen ,.Frledrich -List" Dresden tätig. Er war einet• 
der Mitgründer unserer Fachzeltschrift und gehört dem Belrat 
als offizielles Mitglied seit 1962 an. Seit etwa 1947 besChäftigt er 
siCh mit der Modelleisenbahn. Obwohl in den letzten Jahren 
der eigene Modellbahnbau arg zu kurz kam, Ist er doch froh 
darOber, für versdlledene Modellbahnfirmen in der DDR an 
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der Wclterentwlcl<lung des Modellbahnwesens mitgewirkt zu 
haben. Karlhclnz Brust Ist Vorsitzender der zent ralen Revi­
sionskommisston des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes. 

Dipl.-lng. 
GUNTER 
DRIESNACK 

Dipl.-lng. GUnter Drlesnnek. 30 Jah•·e alt. studierte an der 
Hochschule f(Jr Verkehrswesen "Frledrlch List" Dresden m 
der Fachrichtung Elsenbahnbetl"leb. Nach dem Studium war 
er tätig als Entw!Cklungstngenlcur beim VEB Elektrolnstalla­
llon Oberttnd, Entwicklungsstelle Radeburg. Als 1962 der VEB 
Piko gcgr(Jndet wurde, hntte dlesct· auch die Entw!Cktungs­
s telle flir Modellelsenbahnen Radeburg Ubernommen. Dort war 
GUntcr Ortesnack Letter der EntwiCklungs- und Konstruktions­
abteilung. Diese Tütlgkelt !UI1rte er bis zur umprofltterung 
der Außenstelle Radeburg und der Verlagerung der Modell ­
bahnproduktion nach Sonneberg aus. Seit 1965 ist GUnter 
Ortesnack Gruppenleiter der Entwicklungs- und Konstruk­
tionsabteilung des VEB R<'glcrwerke Dresden. Werk n Rade­
burg. Mitglied unseres Bei rates Ist er seit 1961. 

Dipl.- lng. 
HEINZ 
FlEISCHER 

DER MODELL.EISENBAIINER ~ 1967 

Reichsbahn-Direktor Dlpl.·lng. Helnz Fielseher (unten links) 
vertritt besonders die Interessen der Deutschen Reichsbahn 
ln unserer Zeitschrift. Er Ist spezlaltslerter Autor für die 
neuen Traktionsmittel und das sowjetische Etsenbahnwesen. 
Zur Zelt befindet steh Hetnz Fielseher ln Moskau als Botscha!ts­
rat und Leiter der verkehrspolitischen Abteilung der Botschaft 
der DDR ln der UdSSR. Mitglied unseres Belrates ist Heinz 
Fielseher seit neun Jahren 

GüNTER FROMM 

Eisenbahn-Bauingenieur COnte•· Fromm. 41 Jahre alt, ist als 
Hauptsachbearbeiter und Vertreter des Abteilungsleiters bei 
der Abteilung Hochbau der Reichsbahndirektion Er!urt tätig. 
Er haue schon Immer Interesse rür die kleine Elsenbahn und 
baute bereits mehrere HO-Anlagen. neuerdings entstand eine 
TT-Anlagc !ur den Sohn. Sein erster Schriftwechsel mit der 
Redaktion datiert vom Oktober 1952. Ab April 1954 war GUn­
ter Fromm ständiges Gastmitglied des Bei rates. ab Februar 
1959 offizielles Bet ratsmhglled. Er hat schon ln unserer Zeit-

sehri rt viele Belträge - histo rische Artikel, Bauplllne verschie­
denster Art und ClelspUnc - veröffentlicht: Von !953 bis 
t9GG 101 Beiträge in 78 Heften mit 320 DruCkseiten. Hinzu 
kommen noch Aufträge der Redaktion fUr Uberarbeitungen 
von Zeichnungen in 40 llerten mit 77 Druckseiten. Insgesamt 
also mehr als ein vollstllndlgc r Jahresband. 

WALTER GEORGII 
Ingenieur Waller Georgli. 52 Jahre alt. erlernte den Fein­
mechanlkerberur. studierte von 1935 bis 1938 an der lngenicur­
~chule MOnehen mit Abschluß der Fachrichtung Fernmelde­
und HF-Technik. Er war längere Zelt als Projektingenieur 

263 



tätig. Seit 19~3 übt er die Tätigkelt als Prüfingenieur COr 
Fernmeldeanlagen beim Entwurfs- und Vermessungsbüro der 
Deutschen Reichsbahn und seit einigen Jahren bei der Staat­
lichen Bauauesteht Projektlerung, Deutsche Reichsbahn. Zivile 
Luftfahrt, Wasserst raßen als Reidtsbahn-Rat aus. Seit 35 Jah­
ren beschäftigt sich Walter Georgll mit dem Modell elsen­
bahnbau. Etwa se it 1955 ist er Lektor !Or elektrotechnische 
Schaltungsfragen bei unserer Redak lion und seit Februar 1961 
Mitglied des Redaktionsbeirates. 

JOHANNES HAUSCHILD 
Johannes Hausdtlld, 40 Jahre alt. erlern te das Kraftfahrzeug­
handwerk. Nach dem Krieg arbeitete ct• bei seiner Lchr!lnna 
weiter. Im Jahre 1950 begann c t· bei den Lclpziger Verkehrs­
Betrieben zu arbeilen, wo er noch heute als Kfz.-Endabnehmer 
tätig ist. Seit 1950 Ist Johannes Hauschild Mitglied der Ar­
beltsgemelnscha(l Modellbahn Leipzig. von dieser Gruppe 
wurde er aur Anforderung der Redaktion 1952 in den Redak­
tionsbeirat berufen. Mitglied des DMV Ist er seit Bestehen 

des Deutsdten Modelleisenbahn-Verbandes. Seit Januar 1967 
besteht unter seiner Leitung die Modellbahngruppe 6/24 
"Fährhafen Saßnltz" mit den Mitg liedern der Gruppe SUd­
west und einer Jugendgruppe. Sie bauen die Fähranlage 
Saßnltz-Trelleborg in der Nenngröße N mit den Fährschl!· 
fen .Saßnilz•• und .starke". 

HELMUT KOHLBERGER 
Helmut Kohlberger, 46 Jahre alt, ist als Reichsbahn-Ober­
inspektor Dienststellenleiter des Bahnhofs Hennigsdorr bei 
Berlin. Er Ist sdton ln vierter Genenulan Berufseisenbahner. 
ln den !ünfzlger Jahren war ct· Dienststellenleite r der Bahn­
höfe Oranlenburg und Filrstenwalde(Spree. 1958 folgte Helmut 
Kohlberger dem Rufe in dle Redaktion und qualifizierte sich 
hier vom redaktionellen fachlichen Mitarbeiter bis zum ver­
amworllichen Redakteur. Seit 1963 Ist er wieder aktiv Im 
Reichsbahndienst und befindet sich z. z. im letzten Studien­
jahr des Fernstudiums zum I ngenieur-ökonomen an der 
Ingenieurschule für Eisenbahnwesen in Dresden. Helmut Knhl­
berger beteiligte sich mit an der Verbondsgründung und Ist 
Präsid iumsmitglied des DMV (v(>J"IIntwortiiCh für Welt· 
be,vcrbe). 
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Prof. Dr.-lng. habil. HARALD KURZ 

Prof. Dr.-Ing. habil . Hnrald Kurz. 55 Jahr~ nlt. VizPprii<i<lent 
des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes, Ist ntcht nur durch 
seine Arbeiten auf dem Gebiet der Modellbahntechnik be­
kannt geworden, speziell ln ihrer Anwendungsmöglichkeil 
rur wissenschaftliche Zwecke, sondern hat wesentlichen Ein· 
nuß auf die Einführung schwerer Ladeeinheiten im Bau­
wesen genommen. Er verbindet seine Lehrtätigkeit als Pro­
fessor für Betrlebs lechnlk des Indust rietransports und Um­
sch lags mit einer regen Mitarbeit an Forschungsaufgaben und 
Ist überdies als Prorektor filr Forschungsangelegenheiten 
der Hochschule !ür Verkehrswesen ,.Frledrich List" Dresden 
tätig. Seine Mitarbeit Im Redaktionsbelrat reicht bis in die 
Anfänge der Zel tschrift zurück. 

HANSOTIO VOIGT 

Hansotto Volgt, 62 Jahre alt. Präsidiumsmuslied des DMV, 
hat sieh zelt seines Lebens neben- und hauptberuflich mit 
allem beschäftigt, was mit der großen und kleinen Eisen­
bahn zusammenhing. ln dem Jahrzehnt zwischen 1930 und 
1940 fanden sich bel J-lansotto Voigt eine Anzahl Gleichge­
sinnter zur "Gemeinschaft der Modelltlscnbahnfreu ndc Dres­
den" zusammen, zu derer Leitern er gehörte. Nach dem 
l<riegc wurde Ihm sein Hobby zum Beru!. Er wurde mit sei­
nen Modellbahnanlagen zu vielen Ausstellungen herange­
zogen und schuf mehrere vorbtldlidtc Lchranlagen. Da· 
neben war er um die Förderung der Modrllbahnarbeits­
gemeinschancn bemüht. Wichtig war auc-h seine Mitarbeit 
im Ausschuß Normnt, wo er an der Aufstellung der heute 
International anerkannten 1\lodellbahn-Standat·ds beteiligt war. 
Er Ist Belratsmitglied der Zeitscht·ift seit Ihrem Erscheinen. 

DER MODELLEISENBAHNER 9 1967 


